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Fahrzeugübersicht
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◆ Karosserie

Die Fahrzeugstruktur des SLR 
wird in vier Hauptabschnitte 
unterteilt:

• Front-Crashstruktur
• Frontrahmen
• Monocoque
• Kofferraumzelle

Die komplette Rohkarosserie 
sowie Türen, Hauben und Chassis 
bestehen aus kohlefaserverstärk-
tem Kunststoff (CFK)

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Karosserie
Front-Crashstruktur

Die Front-Crashstruktur aus 
Carbonfaser-Verbundwerkstoff ist 
über die beiden röhrenförmigen 
Energie-Absorptionselemente mit 
dem Frontrahmen verschraubt.

Die Crash-Absorber sind so 
konstruiert, dass sie durch 
gleichmäßig von vorn nach hinten 
fortschreitende Zerlegung der 
Faserverbundstruktur in kleinere 
Partikel die Aufprallenergie 
umwandeln und dabei eine 
kontrollierte, weitgehend konstante 
Verzögerung bewirken.

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Karosserie
Frontrahmen

Der Frontrahmen besteht aus zwei 
separaten, links und rechts am 
Monocoque verschraubten hoch-
festen Aluminiumkastenprofilen, an 
denen der Motor befestigt ist.

Neben dem Motor sind folgende 
Komponenten am Frontrahmen 
montiert:

• Kühler
• Vorderradaufhängung
• Stabilisator
• Abgasschalldämpfer
• Lenkung
• Front-Crashstruktur

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Karosserie
Monocoque

Der Fahrgastraum und der Kraft-
stoffbehälter werden von einer 
Sicherheitszelle aus Carbonfaser-
Verbundwerkstoff umgeben.

Das Monocoque besteht aus 
mehreren Komponenten:

• Wanne mit integriertem Motor-
Getriebe-Tunnel

• Differential-Tragrahmen
• Türeinstiegschweller
• Einteiliger Dachrahmen mit 

Überrollschutz

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Karosserie
Kofferraumzelle

Die Kofferraumzelle ist mit dem 
Monocoque verschraubt und 
beinhaltet folgende 
Komponenten:

• Batteriebefestigung
• Innenraumentlüftung
• Kühler für Hinterachsgetriebe
• Gepäckabteil
• Hinterradaufhängung

Die Kofferraumzelle ist so 
konstruiert, dass im Falle eines 
Heckaufpralls die auftretende 
Energie weitgehend absorbiert 
wird.

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Fahrersitz

Für den SLR wurde ein speziell aus 
Carbonfaser-Verbundwerkstoff 
geformter Schalensitz entwickelt. 
Die einteilige CFK-Schale ist an 
vier Punkten mit einem elektri-
schen Sitzverstellungsmechanis-
mus verbunden.

Fahrzeugkonstruktion
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◆ Materialstruktur

Durch die Verwendung von Carbonfaserverstärk-
ten Verbundkunststoffen (CFK) Für die Karosse-
rieteile und das Monocoque erhält das Fahrzeug 
seine extreme Steifigkeit.

Bei der Herstellung werden die Teile zuerst mit 
Epoxidharz getränkt und dann unter Vakuum ab-
gedichtet, um die restliche Feuchtigkeit zu ent-
ziehen. Nach der Vorformung in einem speziellen 
Verfahren werden die Bauteile bei hohen Tempe-
raturen „gebacken“, bis sie vollständig ausgehär-
tet sind.

i Bauteile aus CFK können mit den üblichen 
Rettungsgeräten durchtrennt werden.

Werkstoffe






















































